II. Seil, Oktober 1813
1. Bild

Dorfitrape.

1. Kind: Qumt! Wi wiid vojteken jpielen! Crs afftellen!

2. Kind: Frigken! Kaal! Jophie! Kiekt es tou! Sind daa dul
Reine Franzoujen?

(Drei Kinder laufen in verfchiedener Ridhtung auseinander.) |

3. Kind: J&k Rann keine feihn!

. Kind: Ik duk nid!

5. Kind: Daa achter dei gaht jujt weg!

(Die drei Kinder Rommen wieder 3Furiick.)

3. Kind: Wi wiid aber mitfin!

1. Kind (3ahlt ab, die andern jprechen laut mit):
Cint, twei, drei, veer, fief, Jefy, jieben,
woa {ind dei Frangzoujen bliben?

Bi Moskau in dan deipen Sdhnei!
Dda roupt fe alle: oub weih, ouh weih!
Well Helpt us ut dan deipen Sdhnei?

Proppkens Wisken:

SHart up mit juen FrangoujenvefR! Det Wiirjteher Rump mit
Soldaten!

(Die Kinder laufen jdreiend fort. Wiirg mit mehrerven fran-
3ofijchen Soldaten marjchiert auf. Trommehvirbel.)

Wiirg: Jm Namen Seiner Majeftat des Kaifers! i
Minden, den 17. ORtober 1813. |
Es ift zu meiner Kenntnis gekommen, dafy mehrere CEin- |
wohner biefiger Diftrikte mit dem Feinde Rorrejpondiert |
und audy die Arvetierung preufifher OSpione wverhindert |
haben. ©ofern id) iiber joldjerlei JInfurrektion einzeln BVe- |
weife erhalte, mwerde ich ein Exempel {tatuieren, an das bdrei
BGenerationen nody denken follen. Damit aber fernerhin |
Reinerlei Korrvejpondeng mit preuifhen Truppen, Behorden
oder Freifdharlern ftattfinde, erkldre id) hiermit alle hiejigen
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Diftrikte, {oweit {ie unter meinem Gouvernement ftehen, als
aufjer dem Gefehe befindlid).
General Dumonceau, Militairgouverneur.
(ab.)

Cllerhoff: Dat is BVelagerungstouftand!

Srederking: Proujte Mdaahltied!

Rottmann: Dia ha wi dei Befderung!

Cllerhoff: Vet morn mibdag {dhii wi in Minden affliewern:
70 Jentner OStrdaoh, 400 Pund Fleifk, 400 Dreipondsbrae,
1400 Reidysdaler in Gold!

Rottmann: Dat is Halsaffidnierie!

Budde: Sei dribet Schindluder mit us!

(Arning tritt hingu.)

Arning: Dag! Buern!

Cllerhoff: Dag ok! Dei Arning van Pinden! Wi had us aber
lange nid) feibn!

Arning: Jda! Dat is wahr!

Budde: Weh geiht denn {io?

‘lltntng Wek us alle geiht: bejdhieten! — QIher ick hebbe wat
up'n $Hatten! Hinnick! Kann ik hier frie rut Riirn? €t is
wegen juen Bronn van Ledebur!

Cllerhoff (jieht fid) um):

Na? Riillken ?

Riillken: Sk Hare tou ju tou! Wenn't keine jtaatsgef a[)rIu:I)en
Saken {ind?

Rottmann: Hei haf fick betert!

Ellerhoff: Jda! Sio obdder {do! Ans gah leiwer weq! Vandage
Riin wi Wiendfahnens nid) mebhr bruken!

Riillken: Nee! MNee! Jh bin duk'n Diitshen, binn ik all dei
gangen Jahre mwefen! Jk mode dat bl oufa nid) fao feggen!

Cllerhoff: Ma! Js qdud! Aljo Arning, Riix!

Urning: Mi Had je in Minden votellt, dat jue Bronn fik hier in
Dorpe uphdaln {hall! Un nu is ehgiftern dei BGraf Nardonne
wier naa Minden Rumen un hei {dhall mit dan Militar-
gouverneur en Unterredung Hat hHebben! Sei wolln dat ganjze
Dorp diirfeuken, dat {e ohn packen! WekR is dat nu? Had fe
juen Bronn denn ddamals nid) in Kajfel infpeert?
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grederRing: Jn Raffel is hei mwefen! Dia mwolln fei'n vort
Kriegsgericht ftellen! Un dat hodden fe duk beftimmt ddun!
Un denn wor fin Kopp viellidhte aber mefen! Aber hei is'n
paamals in leften dfugenblick nda utrieten un is in cinen
Dage van Kajfel bet nda Krollage rien! Daa haf hei fick in
Sdhozijtein vojteken!

Riillken: Donner! Dat hebbe ik nda gaornicdhy wiift!

Arning: Un dei Franzoufen?

Srederking: Dei hiad din gangen Park diirfodht un Hhid niy fun!

Arning: Wek lange haf hei denn in Sdhozftein anefeten?

sredverking: Od)! Dagelang!

Arning: Un wooan haf hei liebet?

grederRing: Dia hongen dodh) nda Shinken und Pinken ane
tou'n Rdaken! Un allhanten ha wi'n duk en SHluk bHin-
bradyt!

Cllerhoff: Nu fegge blou nda, dei Franzoufen hodden iinne
anne Fiierdiir Karten fpielt un hei hodde fe inne RKarten
Rieken!

grederRing: Hdf hei dat denn nid) ddun? Hei pielde din
Trumpf!

Arning: Jda! Denn fitt hei dda vandage wall nda!

grederking: Nee! Vanbdage {itt hei dida nidh) mehr!

Arning: Junge! Junge! Dat mwas aber vodammt en dullet
Stocke! Un det Tien van Konig Luitik find for us vobi!
Rottmann: Jou! Dat wie wi! Wi find nich mehr in 1809! Wie
bart nu all en paar Jahre tou Frankridh! Un bdei RKaifer

fims is ufe Har!

Budde: Din Prifekten Delius van Osnabriick Hid je jda dda-
mals duk vohaft un nda Kafjel bradt! Dia haf Hei, och, ik
weit gaornid), wek lange, wegen bdei ganzen Upjtanne in
Weftfalen, duk in {donen hodnotpeinlihen BVidhir jeten!

GiejeRing: Nu jda! BVan us mwoérn jda duk ddamals en qange
Riege mwege!-

rning: Un dei Bronn? Woa is hei nu? Js bdat wabhr, wat fe
mi ootellt had?

Cllerhoff: Arning! Jk mweit, dat du tou us hars! Du kanns

{chmigen?
Arning: Jou! KRinns mi doch!
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Cllerhofi: Wi bruket alle Liie, dei gdude Diitske find! Dei tou-
haupe haalt und dei dda {ind, wenn dei graaten Kaiferherr-
lichReit volofket! €t ftimmt! Arning! Det Bronn is bi us!

Arning: Deubel! Deubel! Wenn ju dat bloufy nid) dan Hals kojt
ju alle touhaupe!

Cllerhoff: Nu! Hei hdalt fick in Vidg un in Bujke vdjteken!
Bandage is hei hier un morn is het daa! Dat hett, aff un
tou is het auk bt us in Dorpe! Hei lett {ik nidh faken feihn!
Und denn blouf vokldert! Banndabend is hei bi mi!

Riillken: Hinnick! Hinnik! Sdo wahr ik Riillken heit, ik Hhebbe
daa nda niy van wiift! Bit pandage nid)! Ji bringet mi inne
jtaatsgefabrlidhe Situatichioun!

Cllerhoff: Nu ift aber zappenbdiifter! Niillken! VokRiirs du bi
mit einen Waore, denn ift mit di duk ude! Dat gldff!

Riillken: Nee! Nee! Hinnik! Jk fdymwige ftille! Aber ik mwill
dda niz mit tou ddaun bhebben! O Gott! Help mi! Wat {ind
dat {or ftaatsgefahrliche Saken!

Cllerhoff: Du mweif Befdpeid un damit bajta! — Arning! Kiin
Wi up i reken?

Arning: Dat kannfe! Hinnick!

(Sie geben fid) die Hand.)

Ellerhoff: Denn {iith mdal in Minden tou, dat du Friinne mwer-
bes! Dei Vincke haf in Hamm jdone ,Ohonomifdhe Lefe:
gefellfchaft” griindt! Dei ftudiert dda blouf upe Landmwirt:
jchaft! Dat do wi jda duR! Wi jtudiert darup, wek dat wi dei
Wannemwiippe ut'n Garen krieget!

Urning: Riint ju up mi volaten! Buein! Moskau is affbrennt!
Nu draiht {ick hier duk bdale iimme!

Ellerhofj: Morn dabend bum mwi touhdupe! Dei Miemener van
Litbbke Rump duR! Nuk van Hille, Todtenhujen un utn
Bielefeldjchen {ind weke inlaadt! Bi Diibels Miihlen Sieke!
limme taihn Uhr!

Urning: Js qdud! Jk bin dda un bringe mit, wat ik upbriben
kRann! Alfo: in Sinne van dei Landwirtdaft! Gduden Er-
folg! Dag ok!

Cinige: Teuf! Wi gaht mit dariinne!

Andere: Dag ok! ,

(Alles ab. Riillken geht allein in anbderer Ridhtung.)
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Riillken: O Gott! Wat wdd dovan? O Gott! Wat mwad dovan?
Nu bhebbe ik mi f{iims in dOjjen Krdam mit rinnmwidkeln
[aaten!

Wisken (ihm in den Weq tretend):

Woa had fe di mit rinnmwickelt?

Ritllken: A Wisken! Jck draff nix feggen! Jk drafj nix
{eagen!

Wisken: Wat draffs du nich feggen?

Dupont (von hinten):

Padame! Cinen Wugenblick!

Riillken: O Gottegott! Nu fitt fe all adyter mi!

Wisken: Jk glaube, du hefy wall van morn einen hat, Riillken!

Dupont: Jd) Romme 1wegen...

Ritllken: Jck weit nix! Mo{dhs! Garniy weit ik!

Dupont: Was will er?

Riillken: Jck weit dida nix van! Gang fieker nid!

Dupont: Wovon wiffen Sie nix?

Ritllken: Mojchd! Frdaaget fe mi nidh! Jck Hhebbe dda nix mit
tou daun!

Ddupont: Womit? Sacredieu! Raus mit der Sprade!

Ritllken: Wiit... ujen... Bronun...

Dupont: Baron? DBaron? Ah! Vielleicht mit dem baron de
Ledebur?

Riillken: Jck hebbe nix fegat! Mojho! Jck hebbe nix jeggt!

Dupont (3u Wishen):
Ptadame! Bitte um Cnifuldigung! CEinen Augenblick! Sie
marten dort hinten auf mid)! Jd) kRomme gleidh nach! Jdh
bitte!

Wisken (im Abgehen):
Riillken! Ytine letwe Gott! Wat Riirt hei dda? (ab.)

Dupont: Aljo raus mit der Spradje! Was habben Sie mit dem
baron de Ledebur?

Riillken: Mo{dho! Mojcho! Jck hebbe min Word gieben, ick will
paa nix van vorraen!

Dupont: Au diable! Sie -werrden {predhen fofort die reine
Wabhrheit! Oder Sie mwerrden erjdhojjen!
(Cr packt ihn am Kragen.)
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Riillken: Jck mwell't jda feggen! Jk will’'t jda jeggen! Aber ick
mot ers!

(Cr halt fid) die Hand hinten vor.)

Dupont: Nix! Nix! En avant! Raus mit der Spradye!

Riillken: Dei... Bronn... is hier! Jn... Dorpe!

Dupont: Genau bitte! Wo?

Riillken: Hei is vandabend...bi.. Buer Cllerhoff!

Dupont: Oubh! Serr qut! Weiter! Werr {ein die andern in diefem
Komplott? .

Riillken: Dda...dda hart fe alle tou! Porn dabend ... kumt
e touhdupe!

Dupont: Cela suffit! Geniigt! Bis heute abend werrden Sie in
Gewahriam gefelt! Habben Sie die reine Wahrheit ge-
fprodjen und mwerrde i) habben Griolg, diefes Berrdaternejt
ausgubeben, {o werde ih Sie laffen frei! En avant!
(Riillken geh mit erhobenen Hinden vor ihm her. Ab.)

II. Teil, 2. Bild

Bei Bauer Mertens. (Mertens mit Ledebur, als VBauer
verkleidet.)

Poll (fich zuriickmwendend):

Marie! Dei Koie miiet nda Water Hebben!

Marie (pon hinten):

Jou! Jck giebe'n wat!
Poll (3u Ledebur):
Nu raft ju'n bieten!

Ledebur: Poll! Jck draff mi bier nidh lange uphialn! Wenn fe
mi Rrieget, denn maket {e Rotten ProzeR! Un mi is all {do,
obder wenn dei Gouverneur van Minden weit, dat ik aff un
tou hier in Dorpe binn!

Poll: Mine Frue is adhter, dei paft up! Bronn!

Ledebur: Aljo! Poll! Overmorn dabend Rum mwi van ujen Bunbd
touhdupe! Dei Tied is langfam bdda! JFk hebbe Naricht, dat
in Dielingen, Diepenau, Udyte, Quakenbriik un Papenburg
dat BVolk all upjtdahn is un Hhaf dei Franzoufen rutjaget!
Jgn gangen Gebiete van bei Wefermiindung brennt et all!
Jk [uer bloufy nda up Bincke! Jh denk, dat hei jeden Dag
humen Rann! Dei Katfer haf fine Truppen bi Leipzig tou-
haupetogen! Dda fallt dei Entjdeidung!
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Poll: Dei Franzoufen {itt hier nda fafte in Sattel!

LQedebur: Wat in dei Jeitung fteiht, daa kRannje nidh up gdaahn!

Poll: Dat mweit ik, Bronn! Jck hebbe mi dat Blait hennlegat
pan vogaahn Winter, woa MWoskau upbrennt is! Hier! Gt
[igg jitmmer praat!

(Cr Rramt eine Jeitung hervor.)

Hier fteibt: ,,Die Cimmwohner Ruplands konnen nicdht genug
pas Wetter loben, das feit Zwanzig Tagen herrjdht. CEs 1jt
pie Temperatur und es {ind die {dhonen Tage gu einer Reife
nach Fontainebleau. Die WArmee befindet {ich in einem fehr
reidjen Lande, das {ich mit den bejten Dijtrikten von Frank-
reich und Deutjchland vergleichen kann.”

Ledebur: Daa fteiht ilinne 26. Bulletin der grofjen Armee!
(ladht.)

Poll: fimme dei Tied, odder fei dot {dhrieben, mworn fe all up'n
Triiggewege! Un Reumen iimm in Js un Sdnei! Un dei
jammerliden Rejte ha wi jda fiims feihn in Minden! —

Ledebur: €t duert nid) mehr lange, Poll! Denn wit wi alle dobie
fin! — Aljo! it Rlar?

Poll: Fou! Bronn!

Marie (ftlirzt Herein):
®Gott! BVar! :

Poll: Bronn! Weg! Adyter diir de Kamer!

Marie: Nee! Nee! Gdo mein ik dat nidh! [k hebbe mi {do
vojaget! Mi diicht, ik hodde Jan feihn!

Poll: Jan? Bif du nidh klouk? Woa {dhall dei denn denne
Rumen? ,

Ledebur: Woa {teckt dei Jan?

Poll: Dei is bi dei LiiBomwer! Gott! Wenn dei Franzoufen dat
gﬂjﬂen, penn hodden wi all ldngft mwier'n Crekutioun in

uje!

Ledebur: Sdall hei ddamals nid) quk ddaad{dhoten wern?

Poll: Sieker! Dat is'n Wunner wefen, dat hei wier frikumen
is! Dei ohne {tandrechtlid) ddadicheiten {dholln, dei had meu-
tert! Ad), dat was en grdaten Diirnanner! Dobi is hei
ufrieten! For dei Frangoufen gqellt Hei als daabe!

Marie: Leiwe Gott! BVar! RKRieR! Hei is't dodh!

Jan (tritt hingu):

Dag! Meum! Var! Bronn!
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Marie: Junge! Junge! Woa Rums du denne?

Jan: Crs giff mi man anner Tiig! Dei Uniform mot ik utteihn!

Marie: Junge! Wat mwud du denn? Du brings us alle in't
Onglock!

Jan: Jcdk will nda’n VBronn! Un ik Rume van dei Liiomwer! Dat
ift! Meum!

Ledebur: Du Rums van Liiow {iims, Jan?

Jan: Jou! Un ik {dhall ju jeggen, Bronn! Ji {dhiiet jdo baale
obder dat geibt laosjchlaan! Sei tahet allerwegen riimme un
roupt dat BVolk up!

Ledebur: Junge! Dei Bronn van Liiow is nidh mehr miet?

Jan: Sdo jdyrecklich wiet iffe nidh mehr! Bronn! Aber ick hebbe
ers naa'n Naridht for ju!

Redebur: Wat denn, Jan?

Jan: Ji wiet, dbat bi Qiigen dei General Sdyarnhorft todlich
vomundt mwas!

Ledebur (ernjt): Jou!

Jan: Un bi Liigen haf dquk jue Crnjt mitkdmpft!

Ledebur: Hefy du Naridht van 5hn?

Jan: Jou! Jck hebbe MNaridt!

Ledebur: Un mwek ift? Segae dei Wabrheit, Jan!

Jan (3ogernd): Hei is...fallen!

LQedebur: Hei is fallen. .

Jan: Hei is alleene norut rien! Un haf fe alle mtt thh mitrieten!
$Hei was einer van dei Tapferjten! Sdo haf't mi ein Leut-
nant votellt, dei bi dhne mwas! Hei is mit dan Waore fallen:
Cs lebe ber Konig von Preupen!

Ledebur: Dat was min Leimwefte! — Allens for di! BVaderland!
(Cr wenbdet fich ab. Anna FrederRing tritt Hingu.)

Unna: Deum! BVar! Wat is dat? Dei Jan!

(Cilt auf ihn 3u.)
\sanf Min Jan!

San: 2iit! Anna!

Anna: Du bif jdo {tille, Jan! Wat Hef du?

Jan: Rubig! Liit! Dei jonge Bronn van Ledebur is bi LiiBen

: fallen! Dei Bronn f)af pat naa nich mwiifyt!

Anna: Dei jonge Cenjt is fallen . . .2

Ledebur (wendet {idh) mieder nad norn):

Aljo! Jan! Du kRums overmorn dabend mit!
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Fan: Nidh overmorn dabend! Bronn! [k gah gliks mit!
Dariimme bin ik hier!

Anna: Du wud all wier weqg? Woa wud du hinn?

Jan: Liit! Teuf nda'n bieten! Dei Tied is nich mehr wiet, bit
dat wi frie {ind! Un bdatou mot ik Hier nu helpen, wat ik
Rann! Woa Riin wi us dreepen, Bronn?

LQedebur: Bi Cllerhoff! Vandaabend!

Jan: IR binn nanaabend Haa!

Ledebur: Sdyeun! Jan!

(Er gibt ihm bdie Hand.)
(3u WUnna) Nich vozagen! Wi miiet alle ufe Leiejtes
bengieben!
LQiit! Aber ik pajfe up ohn up!
Anna: Dat doet fe! Bronn!
(Ledebur ab.)

Marie: Nu gaht ers in't Hus! Kinner! Bar! Du geihs adytert
Hus! Wenn einer Rump, vat wi Jan vofteken Riint!

Poll: Jou! Meum! Giff'n man ers dodhtig wat tou eaten! Hei
mot jaa baale mier weq!

(Alle ab.)

II. Teil, 3. Bild
Wirtfdhaft bei Frederking.

GrederRing: Donner un Deubel! Kump del Hinnidk denn nda
nich ? '

(xruft) Anna! Laap ef hinn! Hei {dhall jio buts kumen!
Cllerhoff: Jck bin all daa, Wellem! Dag oRk! Wat is?
SrederRing: Dei graatite Deubelie van min Lieben is paffiert!
Cllerhofi: Wat denn?

Srederhing: Niillken haf nid) didht haaln!

Cllerhofj: Wat feggs du daa?

grederRing: Wisken was juft hier! Det Dupont haj dat Kalf
bin Kragen Rriegen!

Cllerhoffj: Witter!

SrederRing: Daa {dhall dei Deubel wall allens ut ohn rut-
quetsket hebben! Ban ufen Bronn, dat {dall hei jegat hebben!

Cllerhoff: Donner un Doria! Sdon FlaterRopp! Wat nu?

SrederRing: Juit dat woll ik di fraagen!

st TR i




Cllerhoff: Wenn dojje Bangebiiy allens utquaddert haf, denn is
dei Bronn [iemwert un wi mit! Woa is Riillken nu?

Srederhing: Weit ik nich!

Cllerhoff: Daa gifft bloufy eins!

SrederRing: Un mwat is dat?

Cllerhoff: Dei dda mit iimme wiet, iimme dei Ecke helpen!

srederking: Wat? Du mwud din Dupont daadjchlaan?

Cllerhofi: Hei odder wi! Anners blif niy over!

SrederRing: Junge! Hinnick! Dat overlegge Ddi!

Cllerhofj: Hier gifft kein Overleggen mehr!

grederRing: Donner! Dat is tou viel riskiert!

Cllerhoif: Helpt nix mehr! Et mot {in! Vandage naa!

SrederRing: Hinnick! Hinnik!

Cllerhofi: Jck doet’t!

SrederRing: Hinnick! Jck jegqe di nda einmdal: overlegge di dat!

Cllerhoff: Wenn't {detwe geiht, denn riet ick ut! Du bekiimmers
i itmme ufe!

grederking: Jou! Hinnik! Dda bruk mwi kein Word iimme
voleifen! Aber Junge! Denk -bi bda over nda, wat daa adyter
hangen hann!

Cllerhoff: Gt mot {in! Wellem! .921 odder wi!

_ (UD.)
drederRing: Hei odder wi! Redht haf hei! Ct blif nix anners
over!
(UAD.)

II. Teil, 4. Bild
Am Waldranbd.

Bincke: Jch jtaune, mein lieber Ledebur! Der Bauer fteht Jhnen
qut!

LQedebur: Jdh kehre zum Urfprung meiner Biter Furiick!
Wenigjtens mwas die Holfdhen und Ddiefes Bauernzeug an-
betrifft!

Bincke: Jdh tu dasfelbe!

Ledebur: Auf eine etmwas frudytbarere Art allerdings!

Bincke: Gemwify! Die Pierdegudht ift eine Sacdhpe, die uns Weijt-
falingern einmal im Blute [iegt! Und die Schweinemaft audy!
Und es entjpridht fidherlidh meinen Fahigheiten, mein lieber
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Levebur, die Jeit damit hingutun, mir einen neuen Wein aus
Stadjelbeeren zu keltern und Huflattichblatter u unterfuchen,
ob man fie vaudyen kann! €s ijt alleweil bitter fiir uns!

Ledebur: Mein Sobhn ijt bei Liigen gefallen!

Bindke: Jch weifl. — Jdh habe {o wenig mwie Sie vergefjen, daf
man dem Sdill den Kopj vom Leibe getrennt und ihn als
Kuriofum, in Spiritus prapariert, nady Kajjel gefdhickt Hat!
Der Opjer {ind bald genug!

LQedebur: Jb halte es nidht mehr aus! Wenn es nidht moglid
ift, auch hier das weljde BVolk zum Teufel zu jagen und bald,
jage idy Ihnen, bald, dann {Glage id) mid) u den Liiomwern,
aufj eigene Fauit! Meine Geduld ijt am Enbde!

Bincke: BVefonnenheit ift widhtiger jelt als Leidenidhaft! Sie ijt
pas Gchmwerere, mweifellos! Ledebur! Aber wozu die Fahre
Der Acdhtung, die Sie getragen haben, wenn Sie {ich {elbit im
leten Augenblick um ihre Frucht bringen wiirden! Der Oberjt
Dornberg damals mupte fliehen und auper Landes bleiben!
©ie {ind 3uriickgeRehrt, und das Land hangt Jhnen an! Sie
miiffen durchhalten! Die Stunde bder Freiheit kann jeden
Tag {dhlagen! Bereiten Sie alles vor!

Ledebur: Wie teht es andermdrts?

Bincke: Dexr Hauptmann von Rabenau hat weftlid) von BVielefeld
bis nad) Hamm das ganze BVolk in jeiner Hand! Ju allen
oftlichen @ebieten bejteht Berbindung durdy WAlerander von
Blomberg. Jch felber werde in Hamm fein! Nidht eine Liefe-
rung, fei es nad) Wefel oder 3u einer anderen Fejtung des
geindes, joll dann nod) Ddurdhrommen! Einverftanden,
Ledebur?

Ledebur: Cs it verfludht fchwer, {ich gu 3iligeln, wenn man mit

beiden Faujten dreinjchlagen modyte!

Bindie: Der Sdhlag geht um {o tiefer, wenn er ugleid) und von
vielen Fauiten getan mwird!

Ledebur: Alfo ujammen! Das Fanal Romme von Preufen!

Bincke: Ja! Jufammen! Bis dahin: durdhhalten und vor-
bereiten! Das Fanal kommt von Preufen!

(Sie geben {id) die Hand.)

Mertens Poll (eilig hingukommend):
Bronn!

Ledebur: Ad) Poll! Wat is?




Poll: Bronn! €s ijt wat paffiert! Dan Leutnant Dupont van dei
Sdhandarmerie had fe limmebradyt! Sei had'n met dei Aygen
daadfchlagen! Adhtern $Hagen hadfe'n jun!

Ledebur: Un mwell haf't ddun?

Poll: Jda! Dat wiet fe nich! Blouf, nda Minden had fe all
Naricht hennjdyicket un et Hett, dei EreRution wor all iinner-
weqges, for dat gange Dorp!

Bincke: Das ift aber eine verteufelte Gejdyichte! Sie jtehen dod
aud) unter Belagerungszujtand?

Poll: Jou! Dat is't!

Ledebur: Denn Riin wi nda mwat belieben! Poll! Met det
Vojammlung, dat bliff fao! Bi Diibels Mithlen SieRe! Uimme
taithn Uhr! Dat mi Reiner daa ein Word van vorrett!

PBoll: Jou! Bronn! Dda Rump nix van rut!

Ledebur: Denn make’t gdud!

Poll: Dag Bronn! Dag Prdfident!

(UDb.)
Ledebur: Sie miiffen {ofort mweq! Vincke!
Bincke: Ja! WIill ih audy!
(nach einiger iiberlegung)
Vielleicht ijt es gang gut jo! Ledebur! BVielleicht jehen wir
uns {cdhon bald mwieder!
Ledebur: Fiige es Gott! Vindke!
(Beide ab.)

II. Zeil, 5. Bild

Dorfftrafe. (Frederking, Rottmann, Budde, Giefeking.
Tiemann, Hucke und andere Bauern.)

Rottmann: Well haf dan Dupont blouf limmebradyt?

Budde: Jungens! Dat is dat dullite Stocke bit jelyt!

Biejeking: Jk griene dat Pack nid) naa!

Tiemann: Jou! Hodden fe dan Wiirg man gliks mit {imme dei
Ccke Hulpen!

Hucke: Wi hiad aber nda baofe Wieken vdr us! Ji miiet be-
denken, da wi in Belagerungstoujtand {ind! Dei Exrekutioun,
et wi nu Rrieget, dei mad vodvammt {dharp fin!

Rottmann: Jda! Aber eigentlicdh ift dbod) gaornid) tou bewiefen,
pat dat einer van ufen Dorpe makt haf!
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SrederRking: Wat bemwiefen! For dei is’'t qenouq, dat fei'n bi us
aditern Hagen fun had!

Budde: Un Riillken {dhiitt je vohaft Hebben?

grederking: Dei haf't {ieker nidy daun!

BGiejeking: Riillken is all wier frie!

Tiemann: Jou! Dei mwas voher vohaft! Van dan Dupont!

Hucdke: Jungens! Daa find ik nich mehr dilir!

SrederRing: Hauptiake, dat einer mwege is van doifen Untiig!
(Bauer Sdhrewe jagt mit einem Wagen bherauf. Hinter ihm

_ Chabert mit 3mwei Douaniers.)

Chabert: Halte! Verdammter Bauer!

(Sdhiefst warnend in die Luft.)

FrederRing: Jungens! Dda kump Sdyremwen Crnit!

Sdyrewe: Wat is denn [dos? Wat {dhall dei Scheiterie?
(Cr balt ein.)

Chabert: Jck tmmer {dhreie: Halte! Sie niyx horen! Monsieur!

Sdyrewe: Denn mofy du duk ridhtig bolken: halt!! Jck benn up
dei einen Site taub un met ddan annern Wohre Rann ik nix
arn!

Eljubbett: $Habben Sie u verzollen Ware?

Sdyrewe: Nee, Wo{d)o!

Chabert (3u den Soldaten): Allons! Visitez!
(Die Soldaten erklettern den Wagen.)
1. Goldat: Nix! Capitaine!

2. Goldat: Nix! Capitaine!
Chabert: Serr feltfam! Crjt reifjen aus! Dann niy habben!
Sdjremwe: Jck hHebbe bloufy twei Sdhinken!
Chabert: Wo {ind Sdhinken?
Sdyrewe: Daa fitt ik upe!
Chabert: Was {oll dDas bedeuten, monsieur?
Sdrewe: Jou! Dat is {do! Jck fitte up mine beiden Sdyinken!
(Cr jchlagt fich an den Hintern.)
Chabert: Adh) fo! C’est une offense! Jck werrde vermerken
diefen Spaf!
(3u den Soldaten) A moi! Marche!
(UDb.)
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Sdjrewe (3u den BVauern):
Sungens! Dot mdal hebbe idk'n aber ridhtig anfdieten! Fck
hebbe tatfadlid) trei Sdinken, woa ik upejeten hebbe! '
(Gr zieht 3mwei Schinken unter dem Sif hervor und geigt fie.)

JrederRing: §s man gdud, dat dei Sdhinken Reine Oier mwodrn!

Sdhrewe: Man mot fik jlimmer tou Helpen mwicten! Dag ok!
(2Ub.)
(Trommelmwirbel und Paukenfdlag marjdyierender Soldaten.
Bolk, KRinder und Wiiry Rommen binzu.)

Junge: Dei Crekutioun Rump!

Wisken: Dei Graf Nardonne is dobie!

Marie: Hei ritt vorut!

(Franadfifche Soldbaten, mit Nardonne an der Spife und
mehreren Offizieren, erfcheinen.)

Wiir3: Bon jour! Mon comte! Jh hatte jdhon einmal die Ehre,
Sie bhier zu begriifjen!

Nardonne: Leider! Maire! Sie {dheinen mwahrhaftig der Maire
eines Jnjurrektionsnejtes 3u fjein!

Wiirz: Gemwif ohne meine Sdhuld, Herr Graf! — Jd habe die
Grehution {don verteilt! Es {ind au belegen: die Bauern
Gllerhoff, Rottmann, Bubdde, Mertens, Franke, Giefeking,
Hucke, Tiemann, Ausfieker, Grote, Burkdmper und der Wirl
Frederking!

Nardonne: BGut! — Monsieur le capitaine Chabert!

Chabert: Hier! Monsieur le comte!

Nardonne: Sie fiihren die Vannjdhaften in die Quartiere!

Chabert: Oui, mon comte!

(3u den Goldaten)

Attention! Marche!

(Die Mannidhaften, bis auf einige Soldbaten und Offiziere,
mar{dyieren ab.) ;

Nardonne: Jh habe nod) etwas 3u fagen!

Wiirz: Rube! Der Graf Nardonne {pricht!

Nardonne: Biirger! CEinwohner Frankreichs! Die Geduld des
Militdrgouverneurs ift u Ende! Ein Ungeheuerlidies it hier
aefchehen! Man hat {idh an einem Soldbaten Seiner Wiajejtat,
des RKaifers, vergriffen! Der Leutnant Dupont, Kapitan der
BGendarmerie hiefelbjt, ift ermordet! Jch werde ein Crempel
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an eud) jtatuieren! Der MMilitargouverneur und i) {ind ent:
{hloffen, jede Werrdterei und jeden Aufftand gegen die Herr:
fchaft Napoleons, dem die Vorfehung das Sdhickjal der Volker
Curopas anvertraut hat, zu bredjen! JIhr {eid feine Unter-
tanen! Untertanen des Kaifers! Nie wieder werdet ihr unter
preupijche Herrjdhaft Ronmumen! Der RKaifer hat es gejagt!
Shr wipt, daf feine Worte o gut wie die Bejd)liijje der Vor-
febung find!

Cin Bauernreiter (prefcht in wildem Galopp quer durd) den
Spielraum):
Dei Kaifer is {dhlagen! Bi Leipzig! Sine Armee is uprieben!

Nardonne: Halte!
(Sdhieppt bhinter ihm bher.)
(3u den Goldaten)
Auf die Pferde! Packt mir den Kex[!
(Cinige Frangojen jagen hinter ihm her.)

Das Volk (in dumpfer Crregung):
Dei Kaifer is {dhlagen! Dei Kaifer is {dhlagen!

NRacdonne: NMaire!!

Wiirg: Herr Graf! .

NRacdonne: Jcdh verfiige jofortige BVerhajtung eines jeden, der
diefem verdammten Geriicht audh) nur den geringjten Bor:
jchub leijtet! G|t Diefe Stankerei audy fchon bis bierhin ge-
gedrungen! JIm iibrigen wverlange id) bis morgen Ptittag
12 Uhr Yuslieferung von gehn Geifeln! Stellt fich der Morderx
nicht, mwerden die Geifeln exrjchoijen!

Wiirg: Ju Befehl! Herr Graf!

Nardonne (3u den Offizieren):
Peinne Herven! Begeben Sie {ich in die Quartiere! Die Cin-
wobhner{d)aft ift {trengjtens 3u beobadjten! Der Kaifer hat
gefiegt!! Es lebe Geine Majeftat der Kaifer!

Offiziere: Vive l'empereur!
(Nardonne mit Offizieren ab. Das Volk jerjtreut {ich. Aufj
einer Geite erfdheint Cllerhoffs Knedyt, Hermann, mit einem
Gefpann. Hinter ihm Chabert mit franzsfijden Soldaten.
Wiirg geht darauj zu.)

SHermann: Daf {ind dei Pare van Buer Cllerhoff! Un ik binn
Dei Knecht!
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Chabert: Js mir egal! Der RKaifer braucdht Pferde und Dbraud)t
Goldaten! Die Pferde {ind requiviert! Der Mann geht mit!

SHermann: Jck falle nidy iinne dei KonfRriptioun! Jk binn dei
eingige Junge van mine Peum! Dat is'n Wiljrue un over
jeptig Jahr dalt!

Chabert: Tk niy kann madpen! Sie gehen mit!

(Gr erblickt Wiirz.)

Ah! Monsieur le maire! Jd) habbe den Aujtrag, diefes Be-
{pann zu requirieren und den Knecdht gleid) mit! Der MVann
weigert {ich!

Hermann: Jck fegge nda einmdal: ik falle nidy iinne Ddei
Konfkriptioun! J&k mot mine Meum iinnerhdaln!

Wiirg: Jch rate Jhnen, gehen Sie freimwillig mit! Undernfalls
mwerden Sie als mwiderfpenjtiger KonfRribierter erkldart, und
man wird Sie verhaften!

Hermann: Jck kRume juit van Fdle! Jck hebbe din gangen Dag
pleuget! Nu well ik nda Hus! Dda Riient {e mi dod) nich
einfach dei Pdre mwegniehmen un mi jiims twingen, mettou-
gaahn! Gk bin van dei KonfRriptioun bejreit! Jck hebbe't
all fegqt!

Wiirg: Tut mir leid! Maden Sie einen Antrag mit Beweis:
ftitcken und Jeugnijjen, mwelde bdie GefeBe erfordern, beim
Rekrutierungsrat!

Hermann: Antrag! Bemweisftiicke! Jeugnijfe! Domm ZTiig is dat
allens! Dei Pdre bhart dan Buer Cllerhoff! Jk bin dei
Knedht! Un ik bin van dei KRonjkriptioun bejreit!

Wiir3: Gehen Sie jreiwillig mit! Pann!

Hermann: Jck doet nid)! Donner un Duebel! J&k ftah ufen
Buern graade jor dei Pdre! Gellt denn kein Gefe un Redht
mebhr? Jck doet nich!

Chabert: Jck erRldre Sie als wider{penitig. Sie {ind verhaftet!
Allons!

(Die Soldaten fejfeln ihn.)

SHermann (jchreit): Buer! Buer! Cllerhoffs BVar! Hinnick!

Wiirz: Vindet dem Mann das Paul 3u! Es braudht kein Ge:
jchrei 3u geben im Dorf!

Chabert: Marche! _

SHermann: Buer! Buer! Cllerhoff! Hinnik!

(Alle ab.)
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II. Teil, 6. Bild
gm Wald. (Die Bauern kommen einzeln oder in Gruppen.)

Rottmann: Qump dei Arning van Minden duk?

Budve: Jou! Hei haf't toufeqqt!

BiejeRing: Dei bringt nda'n gange Maife met!

Mertens: Dei Prdfident BVincke woll dod) duk Rumen!

Cllerhofj: Dat gldube ik nidh)! Dei was all giftern in Minden
un is dauk bhier mwefen!

Hudke: Daa achter Rumt dei Bronn!

Budde: Deubel! Din hodde i) {do nid) kinnt! Mit Holfken un
in Buerntiige!

Rottmann: Dei Jan is bi dhn!

Cllerhojf: Wie miiet aber Pojtens utjtellen!
(3u einigen Bauern):
Du Hinnick {tells di dda achter hinn und Rkieks inne Rid):
tung naa dei Burftie! Du nda’n Wiengaren! Un du nda dei
Cage!

Cinige Bauern: Jou! Js qdud!

. (UDb.)

Ledebur: Dag! Liie!

Alle: Dag! Bronn! :

Ledebur: Sind mwie alle dda?

Cllerhofj: Jou! Bronn! Bloufy Arning van Minden fahlt nda!
Dei annern Mindener find hier!

Ledebur: Js gdud! Sind dei Poftens utftellt?

Clerhofj: Js allens inne Riege! Bronn!

Ledebur: Denn kiin wi anfangen!

(Cr ftellt fich etwas erhoht auf.)

Buern! Diitske!

Wi ftaht up ufen eigen Grund un Vobden! Un mwi KRumt
touhaupe odder Deiwe inne Nadyt! Dei aber dei Nadht over
ufe Diitskland bradht haf, dei hett Napouleum! Sine Tied is
riimme! Gine Dage find tellt! Gt duert nich mehr lange, denn
find wi wier frie Buern und frie Diitske! Un dat dei Siinne
baale wier up friet wefjtfalsket Land jdhinen jdall, datou —
Gott bhelp us! — {ind wi dda! Wi had vor Jahrn all'n Up-
itand maket! Wi Hhad us uplichnt tiegen dan Popan3 van
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Kajfel! Dei Tied was daamals naa nid) daa! Wi had't be-
tahlt un ufe Kamerad Klopper, het is fallen un dat left:
Word, wat hei roupen haf, dat is'n Vomachtnis wefen jor
us alle! —

Buern! Jck hebbe mi all dei Jahre hier uphaaln: voRlaert
un achtet! IR danke ju, dat ji mi en Friejtatt gieben bhad
un dat ik dojjen Dag belieben draff! Daamals Ramm en
Zied, daa worn wi dei Kajjeler Puppen ldos- und wi dachen
all, dat wi tou Hannouber Reumen! ber wi Reumen van
Regen imnern Driippenfall! Un Reumen gliks an Frankrid)
fiims un Napouleum was uje Har! Dat was nda [dger odder
dat annere! Wi had in do{fe Tied beliebet: Gemwalt un Redts-
brudhy! Mord un Frone! Uje Land jteiht vorn Ruin! Dat dat
{dowiet Rumen is, Weftfdalinger, dat haf einen Grund. Einen
eingigen Grund! Odder dat anfong, {ind wi Reine Diitske
wefen!! Wi mworn Weitfalinger un worn Preufen! Wi mworn
Wiirtenberger un worn Hejfen! Wi worn Bayern un mworn
Sadhjen! Uber wi worn Reine Diitske! Wi {ind all jiimmerx
en BolkR mwejen, wat blouP diix ilinnerdriickung, Naot und
Daad tou {ik fitms Rumen is! Dei Fiend, dei uje BVolk vo-
nicht, Rump nich van buten! Det Fiend, dei us fougrunne
ridht, Rump jiimmer ut us fiims! Dei Major van Shill is
van Ddiitske Hanne fallen! Diitshe Soldaten in ddnske
Uniformen had'n ddadjchlagen! Un duk Theodor Korner, Ddei
ers vo tmwei PYonate bis Liigomw fallen is, had diitske Broer-
banne iimmebrad)t!! Buern! Sdo lange mwi alle touhdupe
baalt, un wi ein BVolk {ind, wdd Reine Gemwalt in Hemmel
un up Crden us overmwien! Dat ha wi nu lehrt! Un dariimme
jegge ick: gejegnet fi dDojje Tied met Blout un Opfer un alle
Naot, dei wi diirmaket Had! Nu {ind wi ein BVolk mworn! Un
eint Volk fteiht allermegen up un makt {ick frie! Un et is ein
Name, ddaa is allens ane be{dhloten, ufe Hopnunge, uje
Glaube, uje Leime un uje Jukunft: Deut{dhland!!

Cllerhoff: Buern! Wie kilent us nidy {do utdriicken odder ufe
Bronn! Aber ldat us dat eine Word feggen, dda allens ane
bejcdhloten is: Deutjchland!

Alle (bumpf): Deutigland!
(Sdymeigen.)
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Aening (tritt hingu):
Bronn!
Ledebur: Arning! Wat is?

Aening: Bronn! Buern! Jck bringe dei Nadyricht, dat dei %L[t
falinger Wefjtphal ut Minden, RKer{ick ut 9kft, Bremer ut
Liibbke, Mocke ut Hille, un MVencke ut juen Dorpe en RKott:
bus {tandredhtlich) daadjchoten find — weil fei tou dei Preu-
pen overgdahn mwolln!

Budde: Dei Pencke duk? Dat arme Wif!

Ledebur: Diitshe! — Dei Daen fegnet us nu! —

(Sie nehmen alle ihre Miigen ab. Sdhmweigen.)

Cllerhoff: Wek is't mit dei Gewiehre? Bronn?

Ledebur: Dei {ind hier! Sei ligget bi Brands Wellen in Bujke!
Sch hebbe all diir Dage met taihn PMann 'n Tranport van
Bielefeld nda Broockhagen iimme 440 Gemwiehre lidhter makt!

Cllerhoff: Denn is allens inne Riege! Kumt dei erften Kofadken,
oenn jchlah wi ldos!

Ledebur: Nu gabh jeder nda Hus! Jeder overtiige ddan, dei nda
nidhg mit us is, dat et fine Pfliht un Sdulligheit is, tou fin
Bolk tou ftaahn! Wi kRampft for uje Land, for ufe diitske
Art un ufe Kinner Lieben! Un mwat for ufe Ahnen golten
baf, dat gellt duk for us: frie odder diaabde!

Alle: Frie odder daade!

(Alle ab.)

II. Teil, 7. Bild
Dorfijtrape. :
Wisken: Na! Gldaffs du dat jlimmer nda nid), dat dei Kaifer
Napouleum jdhlagen is?

Riillken: PMan Rann’t nid) wieten, Wisken! Beter is beter! Ik
bebbe drei Stunne en RKaffen brummt! Jck hebbe dei Nejen
vull!

Wisken: Det Spafien flotcdhet all van Dake!

Riillken: Dei SpaBen {ind duk Rkeine Franzoujen!

Wisken: Daa hey du Recdht! Riillken is duk blouf'n RiillRen!
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- Kinder (laufen ldrmend hingu):
O Bonnepatt! O Bonnepatt!
Wat hett fe dbi bi Leipzig hat!
O Bonnepatt! O Bonnepatt!
Bify wall vor Yger greun un jdhmwatt!

Wisken: Siih! Dei Brut, dei nda nid) fliigge worn is, dei {drait
pi all inne Wohrn!

Riillken: Wii ji wall dat Vul haaln! Fi unmifen Blagen! Dei
grangoujen jdiitt ju mwall injpeern, mwat?

Wisken: Cdolange dei nid) inne Nochte {ind, ldat fe man
Rraibhen!

grederking (mit anderen Bauern tritt hinzu):
Narren- un Kinnermund jegget jiimmer dan Hattensgrund!
Riillken!
(Die Bauern jehen {idh in der FrederRing{den Wirt{dhaft an
pie Tifche.)

SrederRing (3u den RKinbdern):
Bracken!! Naa Hus! Riillken! Achteran!

Riillken: Dat do ik fdomwiefdo! Jch hHebbe mwat lehrt!

Kinder (im Wbgehen Riillken verjpottend {ingen):
Brdatvar van Bremen!
PNof di jaa mwat [dhiemen!

Riillken: VBodammten Blagen!

(ADL.)

Rottmann: Wellem! Dat e dei Gemwiehre [tohlen had, dat wiet
fe dquk all in Winden!

Budde: Dei Viirfteher Meper 3zu Holle, twentig RKnedhte, ein
Sdyandarm un ein Kanonier had fe vobhaft!

Rottmann: Well in dojfe Sake nda AUngaben maken kRann, dei
Rann fik 100 Franks vodeinen!

grederking: Na! Dei mot fick aber beielen, dei dat videinen
will!

Rottmann: Cin Tropp Kojacken jdhall van morn all in Minden
upe Grille mwefen fin!

Budde: Js Cllerhofis Hinnick nid) hier?

SrederRing: Nee! Dei woll van morn nda PVtinden! Mot aber
jeden Augenblick friiggeRumen!

Biefeking (tritt Hingu):
sungens!
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Rottmann: Wat gifft?

BiejeRing: Js dei LQuft rain?

SrederRing: Jk denke doch!

Biefeking: Hier! En Uproup van ufen Konig Friedrich Wilhelm!

Budde: BVolefen! Lados!

Biejeking: Paft up!
S redyne auf eurve AnhanglichReit, das Vaterland auf eure
Kraft! Sdlieft eure Jiinglinge an meine Krieger, die jiingit
den Ruhm der preupijhen Waffen aufs neue bemwdhrt haben!
Crgreift das Sdywert, bildet eure Landwehr und euren Land-
jfturm nad) dem BVeijpiel eurer hodyherzigen Briider, die idh
mit gerechtem Stolz meine Untertanen nenne!
Buern!! Dei Freibheitsdbag brek an!!

Wiirg (der jchon einige Jeit im Hintergrunde gelaufdht hat, mit
einigen frangdjijdhen Soldaten, tritt vor):
©ie {ind verhajtet!
(BGiefeking mwird jofort gefefjelt.) .
Da auBerdem diefer hodhverrdterifche Aufruf in Jhrem Haufe
verlefen mwurde, find aud) Sie verhajtet! Herr Wirt Frebder:
Ring!
Allons! Soldats!
(Frederking mwird gleidhfalls gefefjelt. Jugleidy ftromt von
Dinten ldrmend das VolR in den Spielraum.)

Wisken: Dei Kofacken kumt!

Drectens Poll: Dei Rofacken! Dei Kofacken find in Dorpe!

Wiirg: Verflud)t! Was rufen die Leute?

grederRing (veift fid) los unbd fpringt auf den Tijdy):
Dei Kofacken {ind dda! Hurra! Dei Preufen kumt adhteran!

Cin frangdjijder Soldat: Duh! Die Fludt ijt nidht errenhajt,
aber niilich!
(Die Soldaten reipen aus. Wiirg mwill mit.)

Srederking: Hier bliben! Herr Maire!

BWiirg: Jd bin ein Untertan Seiner Majeftit des RKaifers!

grederRing: Dariimme juft bliffs dbu hier! Vioiteihpe?
(Die RKofacken prefdhen einmal quer durd) den Spielraum.
grangojijde Soldaten fliidten Ropflos durdpeinander. Jm
Hintergrund der Bauer CEllerhofi mit Wagen und Pferd.
Bei ihm Chabert mit einigen Douaniers.)

Cllerhofi: Dei Wagen bliff hier un dei Pire duk!
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Chabert: Wirr miiffen fort! Jdh requiriere le chariot!!

Cllerfofi: Hier wid niy mehr rvequiriert! Dei Tied is vobi! Un
wenn ji nid) jhmwanke makt, dat ji weghumt, denn helpe
tck'n bieten naa!

Chabert: Jh requiriere!

Cllerhoff: Du Donneridhlag! Jck renn di dei Forken en Buk!
(Gllerhoff ergreift eine Forke. CEhabert mit der Douane
fliichtet.)

Ledebur (reitet mit einigen Vauern herauf):

Dei Franzoujen riicket ut!

Tiemann: Sei leupen und rvien un fohrn, man jiimmer {do ut'n

Dorpe rut! Jn keinen Hufe is einer fitten bliben!

Ledebur (erblickt Wiirz): -
Siih! Blouf ufe dale BViirjteher, ufe leiwe Maire!

Wiiry: Varon von Ledebur! Da aljo hat der BVerrat gefefjen!

Qedebur: Well van uns dei BVorrdter wejen is, dat fiend {ik nu!

Wisken: Wie wiid’n uphangen un gliks!

Riiltken: Jou! Jou! Dat haf ik jimmer Jeggt. Spioune un
Qandesvorrdater jdhall mer uphangen!

Wisken: Riillken! Riillken! Jck an dine Stie rvatt min Wul nid)
{do graat up!

Qedebur: Diitshe! Wejtfdlinger! Buern! Hdalt jue Fahnen ut'n
Sdyappe! Bekrdngzt dei Hiifer! Makt dei Straten bunt!

Arning (3u Pferde):
Bronn! Bronn!

Ledebur: Wat is?

Arning: Vincke is vohaft!

LQedebur: Dei Prajident?

rning: Ennen Bushk bi BVodeljdywingh! Set hiad'n naa Dufjel-
dorf jhleppt. Det General Lammarois, Gouverneur in Wefel,
haj dban Befehl datou gieben!

Qedebur: Dda mifket {ik'n Wehrmutsdriippen in ufe Freude!

rning: Sei hid ohne feqat: Sdolange dei Rufjen up dojfe Site
pan dei Ober worn, konne hei nid) up genne Site van Rbin
fin!

Qedebur: Gt is nid) in finen Sinne, dat wi fintwegen dan Kopp
hangen [dat! Dei kump bdale wier frie! Un dariimme wi
wi KRopp hdod) biien und witter maken!
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JrederRing: Bronn! Jck gldube, dei Stunne is dda, woa ik
feggen Rann, wat e alle harn driibet! Dei Friind, dei us all-
toubdaupe vorn Galgen bemabrt bajf un auk ju dat Lieben
rett haf, oei {teiht hier iinner us: (,I[erhnﬁﬁ Hinnick!

Ledebur: Wat is?

grederRing: Riillken Hodde in fine WAngejt dat met dei BVijamm:
lung van ebhgijtern utbafelt! Un dei Dupont jatt di upe
$Hacken, Bronn! Daa haf'n Cllexhoff anne Site Hhulpen!

Wiirz: Verflucht!

Ledebur: Du? Hinnick ?

Cllerhofi: Jou! Bronn! Dat was ik di un Klopper jdhullig!

Redebur! Hinnick! Dat will ick di nidh vogieten!

NRiemeger (3u Pferde):

Qiie! Liie! Dei Franzoujen . . .!

Ledebur: Hallouh! Hierhinn!

NRiemeyer: Bronn! Dei Frangoujen kumt van Liibbke mwier
triigge!

Rottmann: Nu! Wi had dei Kofacken hier!

Niemeyer: Dat ftimmt nidh! Dei Kofacken {ind all wier wege!

~ Get Rlabafterfen juft ut'n Dorpe mwier rut! Nda Minden
trilgge! Ik Ronn {e nid) mehr uphaaln!

Ledebur: BVodammt! Buern! Dei Gewiehre rut! Fruen un
Kinne inne Hiifer!

Niemeyger: Sei pliinnert un brandjdat allens iinnermeges! Jn
Cilbufen had fe drei Hiifer anfjticket! Dei ganze Strate is

" oull van Wagens un Pdre! Dei Cilbufer Had dat BVeih mne
Elbenriede driben!

Ledebur: Nu geiht naa einmdal imme Kopp un Kragen! Buern!

Alle jonge Liie gaht met mi!
(Cr reitet in der Ridhtung ab, aus der ihm Frauen und
Kinder entgegengelaufen Rommen.)
1. Frau: Dei Frangoufen kumt triigge!
Ledebur: Wi mitet {e vorn Dorpe affjdhnappen! Tou!
(ADL.)
2. rau: Dei Chabert is dobie un en Graf!

Cllerhoff: Dat is Nardonne!
dreverRing: Wat mak wi mit dan Wiirz?
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Cllerhoff: Mitniehmen! Jn Siekmers Busk! Giefeking! Du un
pu! Ji beiden papt up!
(Sdyieperei hinten.) |
Wisken: O Gott! Dda {ind {e all tougange!
Stimme (von hinten):
Dei Bronn is vomwundet!
Nardonne (nodh unjidhtbar):
Gns Dorf! Allons!
Bolk: Leime Gott! Dei Bronn is vomwundet! Dei Franzoufen
Rumt!
(Nardonne {prengt herauf.)
Cllerhoff: Donner un Deubel! Daa {ind fe all!
Racrdonne (erblickt Wiir3):
AHh! Le maire! Der kann uns Auskunft geben!
(3u den Soldaten):
Befreien Sie den PYrann!
(3u Wiirg): Wo ift der Freiberr von Ledebur?

Wiirg: Der it mit einer Handooll Bauern um Dorjausgang
geeilt! Aber hier {ind ja Geifeln!
(Weift auf Ellerhoff und einige Bauern.)

Nardonne: Das ift ein Gedanke! Lebendig oder tot! Jd) werde
ibn kriegen, diefen Bauerngrafen!

Wiirz: Jch kann CGuer Gnaden aud) melden, wer den fran-
307ijchen Offizier Dupont erfjchlug!

Nardonne: Nun?

Wiirz: Diefer! Der Bauer Ellerhoff!

NRardonne! Gin fauberer Fang! Soldaten! JIm Namen Seiner
Majeftdt des RKaifers: id) gebe diefes Dorf ur Pliinderung

o Tret!!

Soldaten: Vive I'empereur! €s lebe der Graf Nardonne!

Nardonne: Jedes Haus, aus dem eine Fahne heraushangt, kann
angefteckt mwerden! Jch will diefe Brut ausrauchern, diefe
Brut deutider Barbaren! Allons!

(Die Soldbaten dringen [drmend nad) bhinten. Frauen und
KRinder fliichten.) .
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Rardonne: He! BVauer! Jhn mwerde idh mit eigener Hand ins
Jenfeits befordern!

(3u einigen 3uriickgebliebenen Soldaten):
Bindet ihn an den Baum dort!
(Man bindet ihn an.)

Raroonne: Hat er nodh) einen Wunjd) fiir Jeinen BVaron? Aud)
pen werde idh u fajfen Rriegen!

Cllerhofj: Wat tou feggen was, is feggt! Wi bruket Reinen Dol-
meticher!

(Trompetenfignal: ,,Was glanzt dort am Walde im Sonnen:
jdhein . . .9)

Nardonne: Was ijt das? Sacredieu! Was ift das?!

Stimmen (von hinten hell {ingend):

Das ijt LiiBows wilde vermegene Jagd! Das ift Liiows
wilde vermwegene Jagd!

NRacrdonne: Auf die Pferde! Soldaten!

Wiirg: Vlir aud) ein Pferd, Herr Graf!

JNardonne: Fiir Lumpen {ind Soldatenpferde gu {dhade, Maire!

Levebur (mit verbundenem RKopf, von hinten. Bei ihm Liigower
gu Pferde. Jan in der Uniform der LiiBomwer und mebhrere
Bauern, bemwajfnet):

Halt! Graj Nardonne!!

NRardone (fich ummwendend):
Bevdammt! Ledebur!

Ledebur: Unfer ift das Gefel des Kampfes jeit! Crgeben Sie
fich, Graf!

Rardonne: Niemals! Baron von Ledebur!

(Cr will davoniprengen.)
Vive l'empereur!

Ledebur (JdhieRt): Denn fteff!
(Nardonne jtiirat.)

Wiirg: Graf!! |

Jan: Wiirg! Maive! Pet di Rilr ik nu iinne veer %ugen!
(Cr fefjelt ihn.)

Ledebur: For doffen is'n Soldatenkugel tou f{dhade! Bringet'n
innen BVag un bhangt'n annen BVaum! Jeder {dhall hebben,
wat'n toufteiht!

Wiir3: Gnade! Baron! Gnade!

(Die Bauern fiihren den verzweifelt {idh mwehrenden Wiirz ab.)
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Qedebur: Dan Grafen bringt in min Hus! Hei was'n . Fran:
aoufen, aber'n Goldat! Ok hei {dyall hebben, wat'n toufteiht:
en anfjtanniget Graffj!

(Mian bringt den Grafjen Nardonne mweq.)

FrederRing (mit ihm und dann von allen Seiten VolR):

Det Frangoufen ldapt, wat et [aapen Ritent! Nu mwier nda
Qiibbke!

Budde: JIn Dorpe is keiner mehr!

Aening: BVan Minden Rump en gang Regiment LiiBomwer ndaa!
BVBanmeddag hodden dei Franzofen nda dei LWiejerbriiggen
inne Luft {prengen wollt! Aber dei Sdhymalgemeier un dei
Riitemeier van WPinden, dei had dan Sdywemwelfaden weg:-
rieten un Water inne Wiine goten!

Unna: Woa is dei Jan? Jan Mertens?

Jan: Hier! Liit!

(Sie [aufen aufeinander 3u.)

grederRing: Nun halt'n man donner! Liit! Jefit bruks du'n jao
jdhwanke nid)y wier weqggieben!

Ledebur: BVofprek nid), wat dbu nidhy hdaaln kRanns! Frederking!
Jan bruke ik for dbat Freikorps, wat wi nu upitellt!

Anna: Freikorps? Sao buts all wier?

Ledebur: Nu! Cinen Dag giebe ik Urlaub!

Jan: Fro di Liit! Fro di! Cinen Dag for us alleene!

(Cr {dmwenkt {ie im Kreife.)

Wisken: Liit! Dda Rann jogar fdon dalt Wif affegiinftig wern!

Ledebur: TNiemeyer! Ji had dod) dei Proklamation van Vindke!

NRiemeyer: Jou! Bronn!

Rottmann: Js BVindke denn mwier frie?

Ledebur: Vincke mwas all giftern wier in Hamm! Bi dhn is dei
Pajor van Arnim mit eine Cshadron Bliideride Hufaren!

Das Bolk: Hurrah!

JNRiemeyer: Cllerhoffs Hinnick! 5_’)1915* Lef! Di jteiht’t tou!

Cllerhoff: Nu jaa! Js gaubf Paft up!

((St lieft.)

Jm Befolge mir von Geiner CEyrcellenz dem Herrn General
pon Biilow erteilten Befehle, madje i) hierdurd) bekannt:
Alle Verbindung mit Frankreid) ijt aufgehoben, Lieferungen
und Briefwed)jel dahin werden mit dem Tode beftraft. Frei-
willige Gaben von Feuer- und Seitengemwehren und alle gur
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Bemaffnung tauglichen Gegenjtinde mwerden mit Dank auf-
genommen und nady Cintragung in die Liften der Dankopfer
filr dDie Befreiung des Vaterlandes an die Landrate ab-
geliefert. Die Roniglidhe Verordnung mwegen der National-
Rokarde 1mird befonders abgedruckt und bejonders ein-
gefdharjt, daf folde von niemand getragen mwerden darf, der
{ih des bdeutjchen Namens unmwiirdig gemadyt. Alle alten
preufiifhen Soldaten und jungen Mdnner, die den Wunjd
im Hergen Dhegen, dem VBaterland ibre Dienjle 3zu mweihn,
werden aufgefordert, {ich {ofort biefelbjt bei bdbem SHerrn
Hauptmann von Bodel{dhwingh) und in den Diftrikten Biele-
felp, Minden Dbei dem Herrn Premierleutnant von Ledebur
und dem Herrn Landrat von der Hor{t in Liibbecke 3u
melden!
Bold und Silber kann 3u hod), Rann u teuer erkaufet wer-
pen, aber Freiheit und Vaterland ift iiber allen Wert er-
baben, kRann nidht 3u hod), nicht zu teuer erkaufet merden.
Aud) unjer Lojungswort fei das aller edlen Deutidhen:
Freibeit oder Tod!
Cs lebe Deutjdhland!
v. BVindie,

Civil-Gouverneur der preuBifdh-wejtfalijchen Provinzen.

Ledebur: Diitske: Wi danket Gott for fine Hiilpe un ufe wunner:
bare Befreiung! €t haf {ick utmwifet, dbat uje Sake {ine Sake
mwas! Dan frangeusken Tiger Napouleum {ind dei Krallen
broken! Dei Apen Jérome is utrieten! Uje BVaderland is frie!
Weitfalinger! Diitske! Dei Kampf geibt mwitter!! Wi 1iid
fingen bdat fLied van ujen Freiheitsjanger Crnjt Dlorif
Arndt: Laft braujen, mwas nur braujen kann, in bHellen,
lihten Flammen!

Alle (Spiel- und Sdyaugemeinde) {ingen:
LaBt braujen, was nur braujen Rann,
in bellen, lidhten Flammen!
Shr Deutidyen alle, Mann fiir Mann,
fiirs BVaterland Fujammen!
Und hebt die $Herzen himmelan
und himmelan die Hande,
und rufet alle Mann fiir Ptann:
die Knedt|daft hat ein Ende! (Ulfes ab.)

o







	1. Bild. Dorfstraße
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	II. Teil, 2. Bild. Bei Bauer Mertens
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	II. Teil, 3. Bild. Wirtschaft bei Frederking
	Seite 68
	Seite 69

	II. Teil, 4. Bild. Am Waldrand
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	II. Teil, 5. Bild. Dorfstraße
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	II. Teil, 6. Bild. Im Wald
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	II. Teil, 7. Bild. Dorfstraße
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	[Seite]


